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VORWORT

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen zusammenfassenden 
Überblick über das Betriebsjahr 2019. Ein ereignisreiches Jahr, 
welches vor allem im Zeichen des Ausbaues der Schulbetreuung 
und der mobilen Jugendarbeit stand, dabei aber die standortbe-
zogene Jugendarbeit nicht außer Acht ließ. 

Um einen Einblick in Tätigkeitsbereiche der Jugendsozialarbeit 
zu geben, wurden  Berichte über relevante Projekte zusammen-
getragen, die im Rahmen unseres offenen Betriebes in Schruns 
und Gaschurn, unserer mobilen Jugendarbeit sowie unserer 
Schulsozialarbeit Realisierung fanden.

Im Jahr 2019 wurde die Kooperation mit der Mittelschule Grüt 
weiter vertieft, wodurch das Angebot ausgebaut werden konn-
te. Weitere Kooperationen ergaben sich zudem auch mit der 
Mittelschule Innermontafon sowie dem Schulzentrum Monta-
fon (ehemals SPZ) in Vandans. 

Somit konnte sich die Offene Jugendarbeit JAM weiter als   
Systempartner des Schulwesens etablieren. Der Fortbestand 
sowie der Ausbau dieser Kooperation zeigen, dass neben dem 
formalen Bildungsangebot der Schule auch das non-formale 
Bildungsangebot der Jugendarbeit Montafon eine programma-
tische Funktion einnimmt und als solche nicht nur von den Schu-
len selbst, sondern auch von Schulverbänden, den Gemeinden, 
den Eltern und nicht zuletzt von den SchülerInnen selbst hoch 
geschätzt werden. 
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Die Jugendarbeit vermag es vor allem, Prozesse der kindlichen, 
beziehungsweise jugendlichen Selbstbildung zu unterstützen, 
Erfahrungen in Bezug auf die Wirksamkeit des eigenen Han-
delns, Aneignung und Gestaltung von Räumen, Erleben des 
eigenen Körpers, die Entwicklung einer kulturellen Praxis, die 
Teilhabe und Verantwortung in der Gesellschaft - also schlicht-
weg eine “gelingende Lebensbewältigung” näher zu bringen. 
Natürlich brauchen dabei nicht alle Kinder und Jugendlichen Un-
terstützung und finden sie im Kreise von Familie und Freunden, 
jedoch ist eine Häufung zu beobachten. Hier kann die offene 
Jugendarbeit ihr ganzes Potenzial ausschöpfen und für Kinder 
und Jugendliche eine möglichst sinnvolle Unterstützung neben 
dem oft strengen Schulalltag sein. 

Das von der EU geförderte Projekt „Mobiles Wohnzimmer“ 
konnte ebenfalls weiter ausgebaut werden. Ein großer Teil der 
Jugendlichen, die von mobiler Jugendarbeit begleiteten werden, 
ist auf die individuelle Unterstützung und Hilfe der mobilen Ju-
gendarbeiterInnen angewiesen, da sie weder auf ein stützendes 
Elternhaus zurückgreifen können, noch das Vertrauen in traditi-
onelle Institutionen haben.  Zur Reduktion von Risiken sowie der 
Bewältigung bestehender Probleme der Adoleszenz benötigen 
Jugendliche zunehmend zuverlässige erwachsene Vertrauens-
personen. Mobile Jugendarbeit bietet Möglichkeiten, tragfähige 
Beziehungen zu Jugendlichen, die von Ausgrenzung betroffen 
sind, herzustellen.

Im Allgemeinen vermag es Jugendarbeit, junge Menschen in 
ihrem Lebensalltag zu begleiten und sie vor mannigfaltigen Ge-
fahren Ihrer Lebenswelt, von Liebeskummer, Problemen am Ar-
beitsplatz und Schule bis hin zu  Verschwörungstheorien und ra-
dikalem Gedankengut,  zu bewahren.  Sie kann eine Stütze sein, 
wenn Menschen bereits in Ihrem jungen Leben Brüche, Verlet-
zungen und Zurückweisungen erfahren haben. Eben da brau-
chen die Jugendlichen eine Zeit, in der Sie durch Anerkennung 
ein positives Selbstwertgefühl entwickeln können. Sie brauchen 
eine Chance, eigene Werte und Wege zu entdecken, sich selbst 
positiv zu erfahren, und damit die in Ihnen steckenden Talente 
und Fähigkeiten zu erleben.  

Danksagung
An dieser Stelle bleibt mir noch ein „Herzliches Dankeschön“ an 
all jene zu richten, welche die offene Jugendarbeit in dieser Form 
ermöglichen. Allen voran natürlich den fördernden montafoner 
Gemeinden und dem Land Vorarlberg für die finanzielle Unter-
stützung und die Wertschätzung unserer Arbeit. 

Ferner dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft und der Europäischen Union für 
die Unterstützung des Projektes „Mobiles Wohnzimmer“. Dem 
Stand Montafon und seinen MitarbeiterInnen. Im speziellen Ju-
gendkoordinatorin Elke Martin und dem Standesekretär Bern-
hard Maier für die wertvolle Zusammenarbeit und ihren Einsatz 
für das JAM und die Jugend im Montafon. 

Mein uneingeschränkter Dank gilt dem geschäftsführenden 
Vorstand, Bruno Winkler und Arnold Flatz. Ihre Expertise, ihre 
Lebenserfahrung und ihr unermüdlicher und ehrenamtlicher Ein-
satz sind ausgesprochen wertvoll. Auch den restlichen Mitglie-
dern des Vorstandes sei an dieser Stelle recht herzlich gedankt. 

Mein besonderer Dank gilt meinem Team. Miriam Piske,  
Nastasja Breny, Sandra Wilfer, Sarah Maria Bont, Marina 
Nigsch, Morgana Jäger, Celina DiMaggio, Michael Kuppelwieser 
und ganz neu dazugekommen Melanie Uth und Lea Ender, die 
eine wundervolle Bereicherung für unser Jugendzentrum sind. 
Sie machen mit ihrem unermüdlichen Einsatz, ihrer positiven 
Lebensenergie und ihrem Herzblut eine Jugendarbeit möglich. 

Herzlichen Dank ebenfalls an alle Netzwerk- und Systempartner- 
Innen. Kooperationen der verschiedensten Art machen die  
Jugendarbeit vielseitig und ermöglichen eine ständige Wei-
terentwicklung. Aber vor allem gilt mein Dank den jungen  
Menschen, die die Angebote des „JAM“ nutzen und uns allen 
sehr ans Herz gewachsen sind. Sie machen unsere Arbeit nicht 
immer einfach, aber unser Leben ein großes Stück schöner. 
 
Antonio Della Rossa
Geschäftsleitung JAM 
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GEDANKEN VOM OBMANN

Die Jugendarbeit im Montafon ist ein sozialer Sta-
bilisierungsfaktor in der Region. Entsprechend breit 
ist die Wertschätzung. Gleichzeitig war und ist diese  
Jugendarbeit ein Spezialist für krisenhafte Herausfor-
derungen. Jüngstes Beispiel ist der Virus, und auch hier 
zeigten sich die Flexibilität und der Ideenreichtum des 
JAM-Teams. Allein die Art, wie das Team mit dieser 
Problematik umgegangen ist, verdient Respekt und 
Anerkennung.

Dasselbe gilt auch für die gesamte Jugendarbeit des 
Jahres 2019. Sie ist auf den folgenden Seiten einsehbar, kann 
in ihrem Umfang, ihrer Substanz und ihrer Qualität jedoch 
kaum angemessen dargestellt werden. Denn ein maßgebli-
cher Bestandteil der Jugendarbeit ist Aktivierungsarbeit, ist 
Beziehungsarbeit, und nicht selten auch Krisenintervention. 
Solche teils schwierigen und anspruchsvollen Prozesse kön-
nen in einer Broschüre kaum abgebildet und schon gar nicht 
in Zahlen gefasst werden.

Eine unverzichtbare Basis dafür ist das Grundverständnis des 
Standes Montafon und der Gemeinden mit ihren Beiräten. 
Auch dies ist erfreulich, und wir bedanken uns dafür. Dabei 
vertrauen wir weiterhin auf eine engagierte Förderpolitik, die 
den ständig wachsenden Bedürfnissen und den daraus resul-
tierenden Mehrbelastungen tendenziell gerecht werden kann. 

Nachfolgende Seiten können manches veranschaulichen, was 
hier summarisch angedeutet wurde. Und der Jahresbericht 
insgesamt ist eine Einladung, angesichts der vielfältigen Ak-
tivitäten auch den engagierten, lustvollen, bei Bedarf auch 
den konfliktorientierten Umgang mit den jungen Menschen 
im Wirkungsbereich der Jugendarbeit im Montafon mit zu 
bedenken.

Und nicht zuletzt: Der Jahresbericht ist Ausdruck einer Wert-
schätzung gegenüber unzähligen Jugendlichen, die zur Trag-
fähigkeit aller Aktivitäten und Projekte maßgeblich beigetra-
gen haben.

Bruno Winkler
Vereinsobmann JAM

Die Montafoner Jugendarbeit konnte ihre Betreuungsange-
bote abermals erweitern, konnte Gemeinden und Schulen 
aus einem Dilemma helfen. Und das JAM-Team zeigt damit, 
wie sehr die Jugendarbeit mittlerweile auch Altersgruppen im 
Pflichtschulbereich erfasst hat. Das JAM-Team reagiert dabei 
vorausschauend und professionell auf einen neuen und wach-
senden Bedarf in der Region. Man könnte es auch mit einem 
gegenwärtig in Mode gekommenen Attribut umschreiben: 
JAM ist systemrelevant für die Region Montafon. 

Hinter dieser erfreulichen Bilanz steht auch im Betriebsjahr 
2019 ein exzellentes Team, samt dem entsprechenden Team-
geist. Ein Dank gilt jedem und jeder Einzelnen, genau so wie 
der Jugendkoordinatorin Elke Martin, die sich für die zentra-
len Anliegen der Jugendarbeit immer mit Nachdruck einsetzt. 
Ein ganz spezieller Dank gilt Arnold Flatz, als Vorstandspart-
ner eine ungemein wertvolle Stütze für zahlreiche Vereins- 
agenden, aber auch zugunsten eines erfrischenden Team-
geists. Zwischen allen Genannten hat sich mittlerweile eine 
denkbar produktive und kollegiale Arbeitsbeziehung entwickelt.



 
Januar 19 
175 Besucher*innen	

Februar 19
197 Besucher*innen	

März 19
248 Besucher*innen	

April 19
274 Besucher*innen	

Mai 19
329 Besucher*innen	

Juni 19
178 Besucher*innen	

Juli 19 (Sommerferien)

0 Besucher*innen

August 19 (Sommerferienangebot)

22 Besucher*innen

September 19
182 Besucher*innen 

Oktober 19
62 Besucher*innen	
			 
November 19	
99 Besucher*innen

Dezember 19	
153 Besucher*innen

MONATLICHE 
BESUCHER*INNENZAHL
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Zusammenfassung
Besucher*innen gesamt 2019: 1919
60% männliche Besucher
40% weibliche Besucherinnen
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Jeden Dienstag und nach Bedarf auch am Donnerstag, 
bereiten wir im JAM Schruns eine warme Mahlzeit für 
die Schüler*innen des Poly, der Mittelschule und allen 
anderen Jugendlichen Besuchern zu. Das Angebot ist  
vielseitig und auch Menüvorschläge der Jugendlichen 
werden eingebunden. Von Speisen wie Pizza, Spaghetti,  
Burritos, Toast, Burger und Hotdogs bis hin zu Curry und 
Gemüsereis ist alles dabei. Frisches Obst und Gemüse steht 
auch zu jedem Mittagstisch auf dem Speiseplan.

Der ungezwungene Rahmen des gemeinsamen Mittagsti-
sches schafft die Möglichkeit mit den Jugendlich in Kontakt 
zu kommen und über Ihre Probleme und Sorgen genau so 
zu sprechen, wie über ihre Ideen Wünsche und Pläne für die 
Zukunft. Daraus resultieren oft die kreativsten Projekte.

MITTAGSTISCH IM JAM



Die Mittagsbetreuung an der Mittelschule Grüt findet von 
Montag bis Donnerstag von 11:30 bis 13:35 Uhr statt. Dabei 
erhalten die Schüler den Raum, sich von einem anstrengen-
den Schulvormittag zu erholen und Kraft zu tanken, für den 
anschliessenden Nachmittagsunterricht. Die Gestaltung der 
gemeinsamen Zeit ist abgestimmt auf die Bedürfnisse der 
Schüler*innen. 

Die Mittagsbetreuung am Sozialzentrum Montafon in Vandans  
findet immer von Montag bis Donnerstag von 11.30 bis 
12.30 Uhr statt. Ähnlich wie in den anderen Schulen stehen 
auch im SZMO die Bedürfnisse der Schüler*innen an erster 
Stelle. 
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Da immer mindestens zwei JAM- Mitarbeiter*innen vor Ort 
sind, besteht die Möglichkeit zwischen mehreren Aktivitäten 
zu wählen. Ob sie lieber ihre Hausaufgaben in Ruhe erledi-
gen, gemeinsam mit Freund*innen Gesellschaftsspiele spie-
len, einen Spaziergang zum nahegelegenen Jugendzentrum 
unternehmen oder sich in der Sporthalle austoben, ist ihre 
freie Entscheidung und wird von unserem Team nach Mög-
lichkeit unterstützt. 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen wird die restliche Zeit 
für Freizeitaktivitäten genutzt. Da immer mindestens zwei JAM 
Mitarbeiter*innen vor Ort sind, können wir unterschiedliche 
Aktivitäten draußen an der frischen Luft sowie drinnen im Be-
wegungsraum anbieten. 

MITTELSCHULE GRÜT – MITTAGSBETREUUNG Sozialzentrum Montafon – Vandans
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Jeden Mittwochvormittag wird aus dem JAM ein Ort der  
Begegnung und des Austauschs für Frauen und Mädchen 
jeglicher Herkunft. Bei Kaffee und Kuchen wird geredet, 
voneinander gelernt, getanzt, gesungen und gelacht. Dank 
dieser wertschätzenden und offenen Runde erfahren die 
Frauen Zugehörigkeit und erleben, welch großes Geschenk 
es ist, in einer bunten und vielfältigen Welt zu leben. 

Das Erzählcafe fördert die Deutschkentnisse der Besuche-
rinnen und leistet wichtige Integrationsarbeit am Bindeglied 
unserer Gesellschaft, nämlich bei  Frauen und Mütter.

A Woman‘s NeedLe ist ein Nähprojekt von und mit Frauen mit 
Fluchterfahrung, welches durch MitarbeiterInnen des JAM`s 
begleitet wird. Die Frauen treffen sich einmal wöchentlich in 
der eigens eingerichteten Nähwerkstatt im Dachgeschoss der 
Offenen Jugendarbeit JAM, um dort zu nähen. Genäht wird 
nach Lust und Laune und es werden ständig neue Werkstücke 
gefertigt und produziert. Die meisten Stoffe, Materialien und 
Nähmaschinen konnten den Frauen durch Sach- und Geldspen-
den bereit gestellt werden. 

„A Woman´s NeedLe“ soll nebst der kreativen Tätigkeit vom 
Nähen (NEEDLE = NADEL), ebenfalls das Bedürfnis (NEED) der 
Frauen nach sozialen Kontakten und Austausch mit anderen 
Frauen und das Erlernen und Üben der Sprache ermöglichen. 
Das Projekt wurde schon 2016 ins Leben gerufen und hat im 
September nach einer Pause mit frischem Wind wieder gestartet.

Erzählcafe Nähprojekt „A Woman‘s NeedLe“ 
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Fünf Tage und vier Nächte verbrachten wir in einem Selbstver-
sorgercamp in Konstanz am Bodensee.

Unter der Anleitung eines ausgebildeten Skippers lernten die 
Jugendlichen das selbstständige Manövrieren eines Kutters. 
Neben dem Kennenlernen vieler neuer Begriffe und Materialien 
und dem Durchführen ganz neuer Abläufe und Tätigkeiten, war 
dabei vor allem die Zusammenarbeit untereinander gefragt.
 
Im Camp waren die Jugendlichen selbst für das Zubereiten 
des Frühstücks, das Vorbereiten der Jause und das Kochen 
des Abendessens verantwortlich.  Natürlich kamen auch der 
Badespaß und andere Aktivitäten wie Kanufahren und Bewe-
gungsspiele nicht zu kurz. 

Die Abende verbrachten wir am Lagerfeuer, mit Spielen und   
der einen oder anderen Theorieeinheit über Wind, Wasser und 
Wetter.  

JSA Projekt - Aktivwoche Tirol JSA Projekt  - Sozialpädagogisches Segeln

In der Aktivwoche unseres Jugendsozialarbeitsprojekts ging 
es nach Tirol. Frische Luft, viel Natur und jede Menge Action 
waren in den fünf Tagen unsere Wegbegleiter. 

Neben verschiedensten erlebnispädagogischen Spielen, Wild- 
wasserfahrten durch die Imster Schlucht,  einer Fahrradtour 
zum Piburger See, Cannyoning im Ochsengarten und einem 
Wandertag zum Stuibenfall, stand ein abwechslungsreiches 
Programm auf dem Plan. Das Highlight dieser erlebnisrei-
chen Woche war für die Jugendlichen aber mit Sicherheit der 
Besuch in der legendären Area 47.



MOBILE JUGENDARBEIT
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MOBILES WOHNZIMMER –
Wir sind da, wo die Jugend ist! 

Beziehungsarbeit 
Wir schaffen Vertrauensverhältnisse zu Jugendlichen im 
Montafon durch regelmäßigen Kontakt. 

Niederschwelligkeit 
Wir bieten unkomplizierte Möglichkeiten, die von jungen 
Menschen der Region in Anspruch genommen werden 
können. 

Beteiligend 
Wir motivieren und aktivieren Jugendliche dazu, ihren Le-
bensraum selbst mitzugestalten. 

Ressourcenorientiert 
Wir unterstützen Jugendliche dabei, ihre Stärken und Kom-
petenzen zu erkennen und ihre Handlungsmöglichkeiten zu 
erweitern. 
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Das Mobile Wohnzimmer konnte bei den jungen Leuten 
auch letztes Jahr wieder punkten. Durch die Zusammen- 
arbeit mit den Gemeinden und verschieden Einrichtungen 
wurden tolle Freizeitaktionen wie eine Schnitzeljagd, Eislau-
fen, ein Besuch im Waldrutschenpark, Rodeln, eine Flurrei-
nigung und ein JAM Stand bei dem Schrunser Weihnachts-
markt verwirklicht. 

Mit vielen Jugendlichen und den Bürgermeistern durften wir 
den neuen Jugendplatz eröffnen. Neben Wasserschlachten 
gab es Grillgut und kalte Getränke.

Kleine Unternehmungen wie Eis essen gehen oder Minigol-
fen spielen bei der Mobilen Jugendarbeit eine große Rolle. 
Durch die Beziehungsarbeit bekommt man die Chance be-
darfsorientierte Hilfe anzubieten. Die Mobilität der Jugend-
arbeit bringt auch Deeskalation an Brennpunkten mit sich 
und ist mit Rat und Tat vor Ort. 



OFFENER BETRIEB SCHRUNS +
JAM-G GASCHURN
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GEWALT- UND MOBBING-
PRÄVENTION AN SCHULEN
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Der Offene Betrieb im JAM schenkt jungen Menschen ei-
nen Raum, in welchem sie wahrgenommen werden und sich 
entfalten können, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer 
Herkunft, Religionszugehörigkeit oder dem sozialen Milieu, 
aus dem sie erwachsen. Aktivitäten werden gemeinsam mit 
den jungen Menschen und entsprechend ihrer Bedürfnisse 
entwickelt. 

An die jeweilige Zielgruppe angepasst reicht das Angebot 
vom einfachen Beisammensein über diverse Sportangebote, 

Partys und Kreativworkshops bis hin zum gemeinsamen Mu-
sizieren und Tanzen. Je nach Bedarf bietet der Offene Betrieb 
ausserdem Nachhilfe, Unterstützung bei der Jobsuche sowie 
Beistand bei schulischen und familiären Problemen.
 
Somit können die Jugendlichen die Einrichtung zur unge-
zwungenen Gestaltung ihrer Freizeit nutzen und werden 
dabei fachlich von gut ausgebildeten Mitarbeiter*innen  
begleitet. 

Im Herbst fanden in Kooperation mit der Offenen Jugendarbeit 
Bludenz mehrere Gewalt- und Mobbingpräventionsworkshops 
an den Mittelschulen Grüt sowie Dorf statt. Gewalterfahrun-
gen an Schulen haben langfristige Auswirkungen auf die psy-
chische Gesundheit junger Menschen. 

Erschwerend kommt hinzu, dass durch den Gebrauch von soge-
nannten neuen Medien dieses Phänomen gehäuft auftritt und 
die Hemmschwelle durch das Ausbleiben von direktem face to 
face Kontakt weiter sinkt.

Das Ziel dieser Workshops ist es, ein positives Umfeld zu ge-
stalten, welches aggressives Verhalten und Diskriminierung 
hemmt, Gewalt und Mobbingerfahrungen offen thematisiert, 
Kinder und Jugendliche mit ihren Ängsten nicht alleine lässt, 
sondern Unterstützung und Hilfe anbietet. 



Ziel des Vereins 
Der «Verein Offene Jugendarbeit JAM» hat sich das 
Ziel gesetzt, die Rahmenbedingungen zur Umsetzung 
Offener Jugendarbeit in der Talschaft zu gestalten. 
Der Vereinsvorstand setzt sich aus Vertreter*innen 
der finanzierenden Gemeinden sowie ehrenamtlichen 
Beiräten zusammen. 

Die Hauptaufgabe des Vorstandes ist es, die Gestal-
tung der Rahmenbedingungen zu organisieren. Nähere 
Informationen zum Verein können auf www.o-jam.at 
nachgelesen werden.

DER VEREIN VORSTANDSMITGLIEDER
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Bruno Winkler

Obmann JAM 

Arnold FlatzObmann-Stellvertreter JAM,St. Anton im Montafon

Dagmar Braun

Gemeinde Bartholomäberg

Daniela Vogt-Marent	Beirätin

Johannes WachterGemeinde Vandans
Bettina Schmid-Juen 

Gemeinde Schruns

Stefan Simenowskyj Schriftführerstellvertreter, Gemeinde Schruns

Eva Kessler

 Gemeinde Silbertal

Heino Mangeng
Beirat

Patrik SälyGemeinde Tschagguns

Der Vereinsvorstand 
Bruno Winkler		  Obmann und Schriftführer 
			   Offene Jugendarbeit JAM
Arnold Flatz   		  Obmann-Stellvertreter und Kassier, 
			   Gemeinde St. Anton i.M.
Eva Kessler		  Gemeinde Silbertal
Stefan Simenowskyj  	 Gemeinde Schruns
Bettina Schmid-Juen	 Gemeinde Schruns
Johannes Wachter   	 Gemeinde Vandans
Dagmar Braun		  Gemeinde Bartholomäberg
Patrik Säly		  Gemeinde Tschagguns
Daniela Vogt-Marent	 Beirätin
Heino Mangeng		  Beirat

Der Partner «Vallaster Steuerberatung» unterstützt den Verein  
bei der Erstellung der Einnahmen - Ausgabenrechnung.  

2019 wurden die Geschäfte des Vereins von Nadine Kasper  
und Heino Mangeng überprüft. Im Namen des Vereins  
bedanken wir uns für diese ehrenamtliche Unterstützung.
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JUGENDARBEITER*INNEN-TEAM

Antonio Della Rossa	 Geschäftsleitung, Soziologe, Jugendarbeiter OJA

Nastasja Breny	 Jugendarbeiterin OJA, Grafikerin

Sandra Wilfer	 Jugendarbeiterin OJA & Mobile Jugendarbeit

Sarah Maria Bont	 Jugendarbeiterin OJA, Projektmanagement, Zirkuspädagogin

Michael Kuppelwieser	 Sozialarbeiter, Mittagsbetreuung MS Grüt

Marina Nigsch	 Sozialbetreuerin + Kunsttherapeutin, Mittagsbetreuung MS Grüt + Dorf

Melanie Uth	 Wirtschaftspädagogin, Mittagsbetreuung MS Grüt

Miriam Piske	 Diplomierte Sozialpädagogin, Betreuung Nähcafe

Lea Ender	 SBOV (Soziale Berusorientierung Vorarlberg), Praktikantin

Celina DiMaggio	 Jugendarbeiterin OJA, Mittagsbetreuung

Morgana Jäger	 Mittagstisch JAM, Praktikantin

Melanie Uth Miriam Piske

Marina Nigsch Sandra Wilfer

Sarah Maria Bont
Morgana Jäger

Nastasja Breny

Antonio Della Rossa 
Michael Kuppelwieser
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Lea Ender



Wir bedanken uns für die Unterstützung bei den  
Gemeinden Bartholomäberg, Gaschurn, Schruns, 
Silbertal, St. Anton im Montafon, St. Gallenkirch, 
Tschagguns, Vandans, dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser-

wirtschaft, dem Land Vorarlberg, der Europäischen 
Union und der Raiffeisen Bank Bludenz-Montafon. 
Ein besonderer Dank gilt der Firma Vallaster Steu-
erberatung für die buchhalterische Unterstützung.

FINANZIERUNG UND SPONSORING 
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HERZLICHEN 
						      DANK!

Ein großes Dankeschön sprechen wir der Jugend- 
koordinatorin Elke Martin für ihre tatkräftige Unter-
stützung und ihren unermüdlichen Einsatz für das 
JAM und die Jugend im Montafon aus.
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Über Facebook und die Homepage www.o-jam.at 
können sich sowohl Jugendliche, als auch Erwachsene  
zu den aktuellen Angeboten des Vereins informieren. 
Zusätzlich sind wir über Whats App und Instagram 
direkt mit den Teilnehmer*Innen der einzelnen  
Jugendprojekte in regem Kontakt.   

Darüber hinaus informieren wir regelmäßig  
in den lokalen Medien.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Pressespiegel

Anzahl		  Art des Auftritts
16		  Printmedien (VN, Wann&Wo,  
		  VN-Heimat, Gemeindeblätter)
1		  Vorarlberg heute, ORF
1		  Radio Vorarlberg
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AUSFLUG IN DEN EUROPAPARK IMPRESSIONEN
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In Vernetzung mit der Offenen Jugendarbeit Klostertal, der 
OJAB Villa K Bludenz und der OJAB Montafon wurde der 
Wunsch vieler Jugendlicher erfüllt und eine gemeinsame 
Fahrt in den Europa Park bei Rust in Deutschland organisiert. 

Auf dem Programm stand ein actionreicher Tag mit den 
wildesten Achterbahnfahrten und den vielen anderen High-
lights, die der Europapark zu bieten hat. Über 40 Jugendliche 
aus den unterschiedlichen Gemeinden konnten sich so ken-
nenlernen und untereinander vernetzen.
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HERAUSGEBER
Verein Offene Jugendarbeit Montafon
Grütweg 11
6780 Schruns
office@o-jam.at
www.o-jam.at

ANSPRECHPARTNER
Antonio Della Rossa
Geschäftsführung
Telefon +43 650  70 37 831
antonio.dellarossa@o-jam.at

LAYOUT
Nastasja Breny 
Jugendarbeiterin + Grafikerin
nastasja.breny@o-jam.at

BILDNACHWEISE
Offene Jugendarbeit Montafon
mit freundlicher Unterstützung 
der Besucher/innen sowie Logos 
der jeweiligen Sponsoren.
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Gedruckt auf Recyclingkarton aus 100% Altpapier aus österreichischer Produktion.

Unsere Öffnungszeiten:
Für alle von 12 bis 20 Jahren:
Freitag 	 15 bis 20 Uhr und
Samstag 	 15 bis 20 Uhr

Mittagsöffnungszeiten:
Jeden Dienstag und Donnerstag
von 12.30 Uhr bis 13.30 Uhr


